
RUNDBRIEF ABO !
Bei der momentanen Verteilungsstruktur wird nicht jedeR den Info-Brief 
regelmaessig erhalten. Daher ist der monatlich erscheinende Rundbrief ab 
sofort abonnierbar. Kost' nicht die Welt (nur Porto) d.h. mit 5 DM seid 
ihr dabei (in Briefmarken mitschicken). Auch alle, die uns mit Spenden 
unterstuetzen (Beleg schicken), kriegen die Rundbriefe.

SPENDEN !
Damit wir unseren Traum, mit einem alten 911 'er nach Marokko 
zu duesen um dort fuer alle Ewigkeit an DER QUELLE zu sitzen, 
realisieren koennen sind wir auf eure Knete angewiesen.
Wenn wirklich Konzerte, Workshops, Symposien usw. stattfinden sollen 
muss das natuerlich auch finanziert werden. Wir koennen nicht alles 
aus eigener Tasche bezahlen.
Denn der Herr sprach: " (Mnö seifet, u>er nirljt spendet

dem sollen alle (Quellen auf 7 3alyrr 
urrsirgrn; Ben tuird der Beiligr Bann 
der THC Allergie treffen. ”

Soendenkonto D.I. gegen Cannabis Prohibition
BLZ.: o w tp W
Konto Nr.: < c _t

Wir verlosen 50 original H. Soellner Kokusnuss-Blubbas (Charly) 
unter den Spenderinnen und als absoluten Knueller einen frisch 
ge-TUVten Kiff-Kaefer (VW 1200, Bj.78) in Rasta-Farben.

Macht weiter so, es wird 
schon das richtige sein.

In diesem Sinne

Eure

Darmstaedter Initiative zur Beendigung der Cannabis-Prohibition



Rundbrief Nr. 2 Dez. 93

CANNABIS - WEEKEND
14. - 15. Mai '94
DARMSTADT

um unser aller Anliegen nach

BEENDIGUNG Jfr CANNABIS-PROHIBITION
durchzusetzen.



HIGH - ter weiter
Jawoll, hier sind wir wieder. Die Sache kommt so langsam ins rollen, 
viele Ideen beginnen Form anzunehmen. Wer nochmal nachlesen will, was 
am 25.11 in Darmstadt beim ERSTEN SMOKE - IN abging kann das 
in der Weihnachts-Ausgabe der AZ-Frankfurt nachlesen (lasst die Redaktion 
in einem Meer von Leserbriefen versinken.)
In Frankfurt gab's am 26.12.93 ein weiteres SMOKE - IN (Weiter so Frankfurt) 
Die Organisatoren sollen sich unbedingt melden, genauso wie die bereits 
sagenumwobenen Berchtesgadener Busfahrer.

Fuer alle, die Paras schieben !
Nachdem Juristische Beratungen ergeben haben, dass das Veranstalten von 
SMOKE - INs nicht strafbar ist, geben wir an dieser Stelle 
unsere Kontaktadresse bekannt: Christian Schmidt

Neckarstr. 15 / Zimmer 117 
64283 Darmstadt

Ihr habt, so lange es sich um
Eigenkonsum handelt, nichts zu bcfuerchten. Die THC-Lichtwiese als 
Vcranstaltungsort ist Universitaetsgelaende, d.h. die Polizei kann nicht 
ohne weiteres cingreifcn. Ausserdem hat das letzte SMOKE - IN gezeigt, das 
die Polizei ueberhaupt nicht daran interessiert ist einzugreifen, solange 
alles FRIEDLICH ablaeuft.



Ende Januar wird sich a» der TH Darmstadt die AG-Hanf konstituieren, 
um die Organisation von Podiumsdiskusionen usw. fuer den 14.-15. Mai 
zu uebemehmen. Wir treffen uns am 26.01.94 um 19.00 Uhr im Alten 
Hauptgebaeude (siehe Aushang) der THD.Engagierte Hanf-Aktivisten sind 
waermstens eingeladen.

U^OQ.^PKOBI.EM.A^nK ? SUCHTPROBLEMATIKJ
Wir wissen, dass mit der Legalisierung von Cannabis nicht alle 
"Drogenprobleme" geloest sind. Wir wollen uns jedoch auf den Kampf 
gegen die Hanf Prohibition beziehen, da vielschichtige Gruende (z.B. 
Landwirtschaft, Papierherstellung, Naturhcilkunde,...) gegen ein 
Verbot sprechen und wir eine breite Unterstuetzung aus verschiedensten 
Gesellschaftskreisen erwarten koennen.
Wir haben nicht die Antwort auf alle Fragen der gesellschaftlichen 
Suchtproblematik, weil dies unsere Erfahrung und Kompetenz, uebersteigt. 
Alles, was wir versuchen koennen, ist einen Raum zu schaffen, in dem 
diese Fragen abseits von Historischer Doppelmoral und 
Verteufelungskampagncn aufgeklaert und ernsthaft diskutiert werden 
koennen. Fuer uns ist Cannabis nicht DIE Einstiegsdroge, sondern die 
Onnahic Prohibition DIE F.instiegsluege! Solange staatliche Instanzen 
in grandioser Inkompetenz verschiedene Messlatten anlegen, werden 
diese Instanzen bei den jungen und jungebliebenen Menschen ihre 
Glaubwucrdigkeit mehr und mehr verlieren.
Ein Mensch, der die Diskrepanz zwischen staatlicher Warnung vor Cannabis 
und dessen tatsaechlichcr Wirkung mitbekommt muss sich geradezu 
eingeladen fuehlen, sich viel haertere Dinge einzufahren. Deswegen wollen 
wir eine offene Diskussion ueber Drogen und Sucht beginnen.

INJTIATIVENJ
Alle, die sich irgendwie aktiv beteiligen wollen, koennen sich an 
folgende Adresse wenden: C.Schmitt, Neckarstr.15, App.117, 64283 DA. 
(auch wegen Infos). Auch wollen wir von euch ueber andere Hanf-Aktivitaeten 
von Gruppen, Vereinen, Initiativen,... informiert werden. Wir muessen 
uns alle zur gleichen Zeit am selben Ort einfinden, um der Oeffentlichkcit 
zu zeigen, dass wir das, was wir wollen, auch durchsetzen werden.

KIFFER ALLER INITIATIVEN VEREINIGT EUCH.
MITMACHEN 

KOPIEREN 
VER FflE/TEN



Februar '94 undbriefNr.3 Februar '94^ Rundbrief Nr. 3

Die AG Hanf und die Darmstädter Initiative zur Beendigung der 
Cannabis-Prohibition lädt zum großen Cannabis-Festival Mitte Mai 
nach Darmstadt ein.
Mit zigtausenden Gleichgesinnten wollen wir ein Megafest feiern, um einen 
Startpunkt zu setzen, von dem ab jedem klar wird, daß Hanf-Freundinnen 
keine Ruhe mehr geben werden, bis sich etwas verändert hat.
2 Tage lang wollen wir im Rahmen von Rockkonzerten woodstockmäßig 
abfeiem (Zeit, Schlafsack mitbringen). Weiterhin werden Diskussionsforen, 
Workshops und Ausstellungen paralell zum Fest auch inhaltliche Arbeit 
leisten, um die Wichtigkeit der Kulturpflanze Cannabis sativa zu belegen.

Außerdem ist eine abschließende Demonstration in der Innenstadt geplant.

Drei gute Gründe weshalb dort keine(r) die Polizei furchten muß:

- der Konsum von Gras/Haschisch ist nicht illegal
- Smoke-In vom 25.11/93 (über 1000 friedliche Smokers = 9 Cops)
- Veranstaltung voraussichtlich auf Hochschulgelände.

CANNABIS-WEEKEND
am 14. und 15. Mai 94
in Darmstadt 
um unser aller Anliegen nach 
Beendigung der 
Cannabis-Prohibition 
durchzusetzen.

RUNDBRIEFABONNEMENT: KONTAKTADRESSE:
Ihr könnt unseren monatlichen Rundbrief 
bis Mai abonnieren. Kostet euch nur das 
Porto. Einfach Briefmarken und Adresse

c/o Christian Schmitt
Neckarstr. 15, App. 117 
64283 Darmstadt

an uns schicken. (4 Ausgaben = 4 Mark) Tel.: 06151 / 15 10 36

SPENDENAUFRUF: HANF HAT KEINE LOBBY!
Um das Ganze durchzuziehen, brauchen Deshalb bitten wir alle schon 
wir Geld, wir haben jetzt schon Schulden, bestehenden Gruppierungen und
Jegliche Zuwendung kann nur helfen! 
Auch Mini-Spenden sind willkommen. 
BLZ: 500 100 60 Postbank Frankfurt 
Konto Nr.: 603 196-600

Hanfaktivistinnen mit uns Kon­
takt aufzunehmen, um Aktivi­
täten landesweit zu koordinieren.

KOPIEREN UND WEITERGEBEN-TEL06151/151036-KOPIEREN 
UND WEITERGEBEN-TEL06151/151036-KQPIEREN UND WEIT



Wir wollen uns hier nun kurz vorstellen, unsere Gruppe, unser Ziel und wie wir das 
alles durchziehen wollen:
Nach dem durchschlagenden Erfolg des Smoke-In vom 25. November '93 war den 
damals noch anonymen Initiatoren völlig klar, bei einem so großen Zuspruch müssen 
wir unbedingt in dieser Richtung Weiterarbeiten. Deshalb gründete sich am 26. Januar 
'94 die Arbeitsgemeinschaft Hanf an der Technischen Hochschule Darmstadt. Wir 
treffen uns völlig offiziell mittwochs im Alten Hauptgebäude (Saal 11, 19:00 Uhr) um 
in einem 20-köpfigen Planungsteam das Festival vorzubereiten.
Unser Ziel ist die Beendigung der Cannabis-Prohibition, damit das gesamte Potential 
der Hanfpflanze legal genutzt werden kann. Was man mit dieser Pflanze (übrigens eine 
der ältesten Nutzpflanzen der Menschheit, das erste Mal im Jahre 4000 v. Chr. in der 
chinesischen Geschichtsschreibung erwähnt), so alles anstellen kann, wird oft 
verschwiegen, denn wenn dieses Wissen Allgemeingut wäre, ließe sich die Prohibition 
von Cannabis keinen Tag länger aufrechterhalten. Denn Cannabis/HanfTMarihuana ist 
keineswegs nur eine Droge, sondern gleichzeitig die wahrscheinlich am vielseitigsten 
verwendbare Nutzpflanze dieses Planeten. Die verschiedenen Teile der Pflanzen können 
zu den unterschiedlichsten Produkten verarbeitet werden, wie z.B. Taue, Stoffe, Papier, 
Farben und Lacke, Treibstoff, Medikamente, Speiseöle u.v.a.m.
Die Gutenbergbibel z.B. wurde auf Hanfpapier gedruckt (Holz wurde als Rohstoff zur 
Papierherstellung wegen der notwendigen chemikalischen Aufbereitung erst im Zuge 
der Industrialisierung im 19. Jahrhundert interessant), wie auch die ursprüngliche 
amerikanische Verfassung auf Hanfpapier festgehalten wurde. Als Ex-Präsident George 
Bush im 2. Weltkrieg über dem Pazifik abgeschossen wurde, rettete sein aus Marihuana 
hergestellter Fallschirm ihm das Leben.
Ein weiteres Gebiet auf dem der Hanf lange Zeit unersetzbar war ist die Medizin. Seit 
dem Altertum, auch als Heilpflanze extensiv benutzt, blieb Cannabis bis ins letzte 
Jahrhundert hinein ein bedeutendes Heilmittel. Firma E. Merck in Darmstadt vertrieb ab 
1880 eine Cannabistinktur (Dieselbe Firma produzierte übrigens ab 1862 den neu 
entdeckten Wirkstoff der Koka-Pflanze, Cocain).
Obschon dieser nicht abstreitbaren Wahrheit, "wird die Legalisierung von Cannabis in 
nächster Zeit politisch nicht denkbar sein." (Zitat: Pharmaciedezement Völler, RP 
Darmst.) Da wir uns alle so nicht abservieren lassen, werden eben in Zukunft große 
Aktionen auf das Thema aufmerksam machen. Das Ende der Prohibition soll das 
"Cannabis-Weekend" erreichen, zumindest ein Schritt in die Freiheit, in aller

Öffentlichkeit den Mißstand anzuprangem, denn es gibt heute noch die weitverbreitete 
Ansicht, Haschisch und Marihuana seien zurecht verbotene "Mörderdrogen". Sollen wir 
zurücktreten von unserem Recht, nur weil demagogische Politiker mit falschen 
Tatsachen und Unwahrheiten eine regelrechte Inquisition betreiben?

Am 2.2.1994 formierten sich die verschiedenen Arbeitskreise der AG Hanf. 
Wir, der AK Podiumsdiskussionen / Workshops / Vorträge, wollen uns kurz 
vorstellen: Unsere Aufgabe beim Weekend im Mai ist die Organisation von 
Workshops (z.B. Musik-Sessions, Action-Painting, Theater-Gruppe für 
Kinder), Podiumsdiskussionen (wofür wir Politiker und mit dieser Materie 
vertraute Fachleute herzlich einladen) und von Vorträgen. Falls sich 
irgendwer von Euch im Besitz von interessanten Informationen über Hanf 
befindet, schickt uns bitte dieses Material (Kontaktadresse, Stichwort: -AK 
Diskussion-), damit wir uns noch besser auf die im Mai zu haltenden 
Vorträge vorbereiten können. Denn: Information ist gut, Mitmachen ist 
besser! Soweit der AK. Wir schalten nun zurück ins Pressezentrum.

Satzung der AG Hanf an der TH Darmstadt vom 2, Februar 1994

t*>- Das Ziel der AG Hanf ist die Beendigung der Cannabis-Prohibition durch 
wissenschaftliche und gesellschaftliche Aufklärungs- und Forschungsarbeit.
Die Arbeit in der AG Hanf zielt darauf ab, die Kultur- und Nutzpflanze Hanf (Cannabis 
sativa) zu rehabilitieren.
(B>- Dies geschieht durch die Erfassung und Erforschung von Daten und Fakten aus 
verschiedensten Fachgebieten, z.B. der Medizin, Landwirtschaft, Ökologie, Wirtschaft 
usw., die archiviert und für die Ziele der AG Hanf abgerufen werden können.
io- Das gesammelte Wissen wird zur Durchsetzung der Legalisierung in Staat und 
Gesellschaft genutzt. Zugang wird jedem gewährt, der im Sinne der AG Hanf handelt. 
(D>- Die praktische Arbeit erstreckt sich unter anderem auf folgende Forschungs- und 
Aktionsfelder:

- historische Aufarbeitung der Nutzpflanze Hanf in Europa.
- Aufklärungsarbeit in einer erstarrten Gesellschaft
- Wie verändert sich unsere Gesellschaft nach der Freigabe von Cannabis als 
Droge?
- Verfahrenstechnische Innovationen zur Verarbeitung des Rohstoffs Hanf
- Kunststoffherstellung aus Hanföl
- Erstellung einer Ökobilanz für die Herstellung von Hanfprodukten

(E>- Ein wichtiger Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit stellen Symposien, 
Podiumsdiskussionen und Workshops dar.

Die AG Hanf der THD

LEGALiZECANNABiSLEGALiZE
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e Die Darmstädter Initiative zur Beendigung der Cannabis-Prohibition
und die AG Hanf an der THD veranstalten am

14. + 15. Mai 1994
das

Cannabis-Weekend in Darmstadt,

Termine:

23. April 1994:
RHEIN MAIN
RAUCHT
- die Lizenz zum 
abfahren ! -

24. April 1994: 
Info-Veranstaltung 
zum Thema Hanf im 
Schloßkeller DA,
ab 19.00 Uhr - 

Open End

14. + 15. Mai: 
Cannabis-Weekend 
Party der 50 000 
Smoker

jeden Mittwoch :
AG-Hanf-Treffen im 
alten Hauptgebäude, 
Raum 11, 19.00
TH Darmstadt
Hochschulstr. 1

Was abgeht!

Wir werden über 
Hanf informieren 

(Nutzpflanze, 
Droge ....) in Form 
von Ausstellungen, 

Vorträgen, 
Diskussionsrunden 
und abschließender 

Pressekonferenz, 
andererseits der 

Öffentlichkeit 
demonstrieren wie 

zahlreich und 
harmlos Cannabis- 

Konsumenten 
tatsächlich sind, 

indem wir eine 
friedliche & breite 

und abgefahren 
große Part} mit 

vielen Konzerten 
(Essen und Trinken 

ist auch da) mit euch 
Allen, 25 Jahre nach 

Woodstock, 
abfeiem

Rundbrief-Abo:
Kontaktaufnahme:

Rundbriefe lesen macht
Spendenaufruf:

Um bundesweite Strukturen Spaß, bloß wo bekommt Ihr Smoke-Ins zu veranstalten
weiter auszubauen braucht's jetzt die folgenden ist t e u e r; da es von Euch
angagierte Hanf- (demnächst auf Hanfpapier) eh keiner packt auf eine
Aktivistinnen, die sich mit her ? Bank zu rennen, um Geld zu
uns in Verbindung setzen: Geld für Porto schicken und 

Ihr habt ein geiles
überweisen, folgender Tip: 
Cash in einen Brief-

AG-Hanf an der THD,
Karolinenplatz 5, 
64289 Darmstadt, 
Tel.: 06151 /66 40 96

Rundbrief-Abo ! umschlag ( 10 oder 20 DM 
Schein ) und an die AG 
Hanf schicken oder: 
Bankv. Konto 603 196-600

500 100 60

Kopieren und weitergeben - Tel.: 06151 / 66 40 96
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t Die Darmstädter Initiative zur Beendigung der Cannabis-Prohibition
und die AG Hanf an der THD veranstalten am

14. + 15. Mai 1994

Termine:

23. April 1994 : 
RHEIN MAIN 
RAUCHT
- die Lizenz zum 
abfahren ! -

24. April 1994: 
Info-Veranstaltung 
zum Thema Hanf im 
Schloßkellcr DA,
ab 19.00 Uhr - 

Open End

74. + 15. Mai: 
Cannabis-Weekend 
Party der 50 000 
Smoker

jeden Mittwoch . 
AG-Hanf-Treffen im 
alten Hauptgebäude, 
Raum 11, 19.00 
TH Darmstadt 
Hochschulstr. I

Kontaktaufnahme:

Um bundesweite Strukturen 
weiter auszubauen braucht's 
angagierte Hanf- 
Aktivistinnen, die sich mit 
uns in Verbindung setzen:

AG-Hanf an der THD,
Karolinenplatz 5, 
64289 Darmstadt, 
Tel.: 06151 /66 40 96

das

Cannabis-Weekend in Darmstadt,

Rundbrief-Abo:

Rundbriefe lesen macht 
Spaß, bloß wo bekommt Ihr 
jetzt die folgenden 
(demnächst auf Hanlpapier) 
her ?
Geld für Porto schicken und 
Ihr habt ein geiles 
Rundbrief-Abo !

Arbeitsgemeinschaft
Hanf
gegen Cannabis-Prohibition

Was abgeht!

Wir werden über 
Hanf informieren 

(Nutzpflanze, 
Droge ....) in Form 
von Ausstellungen, 

Vorträgen, 
Diskussionsrunden 
und abschließender 

Pressekonferenz, 
andererseits der 

Öffentlichkeit 
demonstrieren wie 

zahlreich und 
harmlos Cannabis- 

Konsumenten 
tatsächlich sind, 

indem wir eine 
friedliche & breite 

und abgefahren 
große Party mit 

vielen Konzerten 
(Essen und Trinken 

ist auch da) mit euch 
Allen, 25 Jahre nach 

Woodstock, 
abfeiem.

Spendenaufruf:

Smoke-Ins zu veranstalten 
ist t e u e r, da es von Euch 
eh keiner packt auf eine 
Bank zu rennen, um Geld zu 
überweisen, folgender Tip: 
Cash in einen Brief­
umschlag ( 10 oder 20 DM 
Schein ) und an die AG 
Hanf schicken oder : 
Bankv. Konto 603 196-600 
Postb. FFM BLZ 500 100 60

Kopieren und weitergeben - Tel.: 06151 / 66 40 96
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Wir haben's (fast) geschafft... d^Planungen 
für's Festival laufen auf Hochtouren. Das 
Weekend wird ein Meilenstein in Richtung 
Legalisierung sein und keiner sollte diese Party 
der 50.000 Cannabis - Sympathiesantlnnen 
verpassen! Hier nun ein Ausschnitt des 
vorläufigen Festival - Programms :

Samstag 14. Mai (Meßplatz)
ein 10 stündiges Konzert mit 13 Gruppen

Out A Space (M) Reggae Burning Dollhouse (Odw) Wave
Kalte Zeiten (MA) Punk Highzung (Vglsbrg) Punk
Lemon 8 (DA) Ska/Raagamuffin Gunjah (B) Hardcore/Hiphop 
Ax Genrich Psychedelic Guitar (HD) Psych. Rock
Prager Frühling (Münst.) Ethno Folk Reggae Smellfish(DA) Xover
Steam Roller (DA) Rock Tieflader (DA) Indie Pop
Three o'clock Heroes (F) Purge(DA) Hardcore

2 Top-Acts (wird noch bekannt gegeben)
Special Guests

Jack Herer (USA) Autoren von “Die Wiederentdeckung
M. BrÖCkers (Berlin) der Nutzpflanze Hanf " (2001 Verlag)

Parallel zum Konzert laufen auf Meßplatz u. Umgebung 
Veranstaltungen wie :

- Ausstellungen Nutzpflanze Hanf /
Volksdroge Cannabis _

- offizielle Vorstellung von Werner Piepers 
neuem Hanf-Handbuch

- offizielle Präsentation der AMBIENT-Compilation (cd) 
Peter Huber (Trigger)

- Hanfmodenschau
- diverse Happenings...

BRING SMOKE DON'T
IT ! IT I DEAL IT!



Fortsetzung VercNfraltung:
- Cannabis Rave-Night/Line-Up

D.J. DAG (F) Nicki Sprenger (F)
Planet B.E.N. (HH) D.J .Mahal (HH)
Roland 138 BpM (B) evtl. D.J. Tanith(B) u. D.J. Motte (B)

Live Acts
Afro Trance (F) Air Liquide (F)
X-Dream (HH) Acid Jesus (DA)
Veranstalter: Peter Huber (Trigger) u. AG Hanf

Konzert u. Cannabis Rave beginnen am
Samstag Vormittag 11 Uhr - OPEN END...

Sonntag 15. Mai
- 11 Uhr bis]5 Uhr Fortsetzung Konzert parallel dazu :
- Podiumsdiskussion mit u.a H.G. Behr (Autor: Von 

Hanf ist die Rede), Politikern, internat. Fachleuten
- Vorträge zum Thema Cannabis; Sucht & Gesellsch. 
ab 15 Uhr Großdemo gegen Cannabis­
Prohibition durch Darmstadt und Abschluß­
kundgebung

- Pressekonferenz

Für sämtliche Veranstaltungen ist der Eintritt frei (außer 
Rave Night), die ca. 40.000 DM Unkosten versuchen wir 
durch den Verkauf von Festival-BUTTONS abzudecken. 
Die AG Hanf - Idealistinnen hoffen auf Eure Unter­
stützung und Solidarität.

Noch wissen längst nicht alle Tütenrollerinnen in Mittel­
europa vom Festival, das bedeutet Arbeit für Dich! Denn 
DU mußt helfen, Allen Bescheid zu sagen. Rundbrief 
kopieren und weiterverteilen. An ALLE. Wenn Ihr die 
Kopierer genauso glühen laßt,wie Eure Joints, haut das hin!

Wichtig : Keine Plakate auf VERMIETETE Werbeflächen kleben, ■ 
die Entschädigungsklagen machen uns armJ_______ I



KOPIEREN - UND - WEITER<RTEILEN

Rundbrief-Abo:
Für 5,-DM könnt SPENDEN: 
ihr die Rundbriefe Cash in 
abonieren (5,-in 
Briefmarken an 
die AG-Hanf 
schicken I

Termine:
23. April 
Rhein-Main 
Raucht 
Demonstrationen 
Highdelberg 11 uhr 
Hanau 13.30 uhr 
FFM 15uhr +Live HipHop 
von: Public Altack (frankfurt) 
Wiesbaden 17.30uhr 
Mainz 20 uhr

24. April: Earth Day
KASSEL...................
in Darmstadt: 
Infoveranstaltung 
AG-Hanf im
Schloßkeller 19 Uhr 
RAUCHVERBOT I

Jeden Mittwoch AG-Hanf 
Treffen Hochschulstr. 1 
Raum 11 19 UHR

Briefumschlag
& an die AG-Hanf 
oder: Konto
603 196-600
BLZ 500 100 60 
Postbank FFM

.Ökologisch.
I handeln: I
| FAHRT BAHN! |V 
JODER-BUSJ!! ' E 

vom Bahnhof R 
zum Messplatz K 
per ÖPNV 
oder zu Fuß

Folgende
Initiativen&vereine 
wirken 
unterstützend 
am Festival mit: 
InHaLe - Trier 
CannabisLegal­
Steinhagen 
Hanf e.V.'s 
Köln & Berlin
Hanfgesellschaft (WEGWEISER N 
HanfHaus Berlin BEACHTEN lj c

H
Falls Auto: A5- R 
Ausfahrt Da- S 
Stadtmitte |

AG Hanf C 
Bessungerstr. 79 
64285 Darmstadt 
& die darmstädter 

.. ......... ..... ....... ................................ — Initiative zur 
TEL^615jr66 40 96 Cannabis-Prohibition

gegen die Cannabis ■ ProhibitionArbeitsgemeinschaft


